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eilage zu Ar . 157 der Karlsruher Zeitung .
Domrerstag , 11. Jmn 18S1 .

Grotzhrrzogthum Baden.
Karlsruhe , den 10 . Juni .

» (Zur Polizeistrafstatistik des Jahres 1890 .)
Nach der amtlichen Zusammenstellung der statistischen Nachwei¬
sungen über die im Jahre 1890 erledigten Uebertretungen
betrug die Gesammtzadl der wegen solcher Handlungen von den
Staatspolizeibehörden und Gerichten bestraften
Personen 49 169, und zwar wurden 47 891 Personen durch Straf¬
verfügung der Bezirksämter und 1278 durch gerichtliches Urtheil
bestraft .

Ein Vergleich mit den Ergebnissen der Vorjahre läßt eine un¬
beträchtliche Abnahme der Zahl der Bestrafungen gegenüber den
beiden letzten Jahren erkennen .

Bestraft wurden :
im Jahre 1884 . . 39583 Personen ,

„ „ 188S . . 39 673
„ „ 1886 . . 46505 „

im Jahre 1887 . . 47 073 Personen ,
„ . 1888 . . 50 692
„ „ 1889 . . 51 060
„ .. 1890 . . 49 169

Der größte Tbeil dieser Bestrafungen im Ganzen 32418 —
entfällt auf die 8 Städte , in welchen die Ortspolizei durch den
Staat verwaltet wird, und vertheilt sich auf dieselben wie folgt :

Konstanz . . . 11dl,
Freiburg . ! . . 3793 ,
Baden . . s . . 2115 ,
Rastatt . . . . 403 ,
Karlsruhe . . . 8 714 ,
Pforzheim . . . 2934 ,
Mannheim . . . 9 724 ,
Heidelberg . . 3 544 ,

im Ganzen 32 418 .
Von den polizeilich und gerichtlich bestraften Personen wurden

angezeigt wegen Uebertretung in Bezug auf
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Die Abnahme gegen daS Borjahr zeigt sich bei sämmtlichen

Bestrafungen , mit Ausnahme derjenigen wegen Uebertretungen
der Handels - und Gewerbe-, sowie der Schiffsabrts - und Eisen-
bahnpolizei. Die Schwankungen in der Zahl der Bestrafungen
wegen Uebertretungen in Bezug auf die Handels - und Ge¬
werbepolizei haben ihren Grund in der periodischen Vornahme
allgemeiner Maß- und Gewichtsvisitationen.

Von 181 Beschwerden gegen Strafverfügungen der Bezirks¬
ämter an die höhere Polizeibehörde (Lanücskommissär) wurden
16 für begründet erklärt und ist die erkannte Strafe aufgehoben ,
in den übrigen 165 Fällen die Beschwerde verworfen worden.

Die Zahl der von den Bürgermeisterämtern erkannten
Polizeistrafen betrug

im Jahre 1890 . 94 421 ,
„ „ 1889 . 95 384 .

. „ „ 1888 . 102390 ,
„ „ 1887 . 96149 ,
„ „ 1886 . 93 735 .
„ „ 1885 . 105 017 und
. „ 1884 . 102 961 .

Gegen bürgermeisteramtlicheStrafverfügungen wurde in 798
Fällen die Beschwerde an die höhere Polizeibehörde ( Bezirksamt)
ergriffen und erfolgte in 353 Fällen Aufhebung der erkannten
Strafe , in 445 Fällen Verwerfung dm, Beschwerde .

In 110 Fällen wurde gegen bürgermeisteramtliche Straf¬
verfügungen auf gerichtliche Entscheidung angetragen , welche in
46 Fällen eine Freisprechung , in 64 dagegen eine Bestrafung
zur Folge hatte.

8 Vru» der Tauber , 8 . Juni . (Das für das Pflanzen¬
wachsthum ungemein günstige , feucht - warme
Wetter ) der letzten Wochen bat uns über die Befürchtung
einer in Aussicht stehenden schlechten Ernte hinweggeholfcn. Die
Winterfrüchte stehen dünn , hingegen die Sommerfrüchte berech¬
tigen zu der Hoffnung einer . Vollernte"

. Gerste und Sommer¬
weizen stehen dicht wie ein Pelz , Kartoffeln treiben kräftig und
die Krautpflanzen sind bereits bestellt . Steinobst gibt es bei
uns serr wenig , hingegen hängen die Birnbäume dicht voll mit
Früchten, die Apfelbäume versprechen gleichfalls einen guten Er¬
trag . Der Weinstock hingegen , mit seinem durch Blattfallkrank¬
heit und Frost stark geschädigten Holze will in seiner Entwick -
ung nicht vorwärts kommen , er sieht kränklich aus und die

Samenansätze sind » nicht zahlreich . Möge das nun beginnende
Bespritzen ihn schützen , weiteren Schaden zu nehmen . — Die
Schäden , welche die Gewitter der letzten Wochen verursacht,

haben sich als weit geringer erwiesen , als man befürchtet batte.
Dem Getreide und Futter haben sie nur wenig geschadet , zahl¬
reicher Fruchtansatz der damals blühenden Bäume wurde nicht
verhindert , und ist der genommene eigentliche Schäden nur in
Abschwemmung der Bergfelder zu suchen.

Literatur .
Fürstenbergisches Urkundenbuch . Sammlung der Quellen zur

Geschichte des Hauses Fürstcnberg und seiner Lande in
Schwaben. Herausgegeben von dem fürstlichen Archive
in Donaueschingcn . VII . Band. Tübingen , La«PP .
1891 . 40 . 528 Seiten und 9 S . mit 53 Siegelabbildungen .

— u .— Mit dem vorliegenden siebenten Bande ist ein monu¬
mentales Werk abgeschlossen, über dessen Bedeutung es sich wohl
verlohnt, mehr als ein paar Zeilen zu schreiben . Es sind nun¬
mehr fast 20 Jahre verflossen, seit Seine Durchlaucht der Fürst
Karl Egon zu Fürstenberg seinem Archive den Auftrag gab ,
die Quellen zur Geschichte seines Hauses und der ihm in den
Zeiten des hl. römischen Reiches untergebenen Gebiete für die
Zeiten des Mittelalters (genauer bis zum Jahre 1509 ) zu ver¬
öffentlichen . In den Jahren 1874 - 1879 ward in 4 Bänden der
hausgeschichtliche Tbeil abgeschloffen . Die drei weiteren bedeutend
umfangreicherenBände sind dann in den Jahren 1885 , 1889 und
1891 gefolgt .

Nunmehr ist das Werk abgeschloffen , das sich von vornhereinunter den deutschen Quellenveröffentlichungen eines großen An¬
sehens erfreute , und nun , nachdem es fertig vorliegt , zu dem
Besten gezählt zu werden verdient, was je deutsche Editionskunst
geleistet hat Die Sorgfalt, mit welcher jetzt Wappen und Siegel
behandelt und beschrieben werden , ist erst mit durch dieses Werkin die deutschen Urkundenbücher eingebürgert : die Siegelabbil¬
dungen nach vortrefflichen Zeichnungen waren auch eine Neue¬
rung , inzwischen ist freilich mit der Ausbildung der mechanischen
Reproduktionskunst bei anderen Werken mehr erreicht, als die an
sich vortrefflichen Holzschnitte bieten können . Auch daß das fürstcn-
bergische Urkundenbuch Besitzverzeichnifse, Rodel , Zeugenaussagenund andere raumfrcssende Aufzeichnungen zu veröffentlichen be¬
gann , war eine Neuerung , welche die Wendung des Interessesunserer historischen Wissenschaft von der politischen zur Wirth-
schafts - und Kulturgeschichte vorahute.

Und gerade die Fülle des Stoffes , vor allem aus bäuerlichenGebieten, hat dem Werke Freunde und Benutzer geschaffen , welche
es nicht suchte. Unsere meisten Urkundenbücher , welche bis über
1300 vorgedrungen sind , sind städtische ; sie geben wohl einen

Einblick in daS reiche Leben unserer mittelalterlichenStädte , aber
arm ist unsere Literatur noch immer an Quellen für die Ge¬
schichte des Bauernstandes, und sie müssen doch Aufschluß geben ,
warum dieser seiner Natur nach konservativste Stand bei Beginn
der Neuzeit überall und zuerst gerade in dem Gebiete der Grafen
von Lupfen , deren Erben eben die Fürstenberger waren , zu den
Waffen griff . Da das Gebiet der Fürstenberger, welches weit
zerstreut über Baden, Württemberg und Hobenzollernsich ausdehnt
und auS den fürftenbergischen Stammlanden , den Erbschaften der
Herzögc von Zähringen , der Grafen von Lupfen, Heiligenberg,
Werdenberg, Helfenstein , Pappenheim, der Freiherren von Hewen ,Gundclstngen u . s . w . zusammensetzt , arm an Städten ist , so ist
der Wunsch , eben für ländliche Gebiete Quellen zu erhalten , durch
dieses Werk für eine der wichtigsten deutschen Landschaften erfüllt .
Infolge dieses Umstandes gehört das Werk zu den meist benutzten
Urkundenbüchern .

Wie viel mehr müssen aber die ehemals fürstenbergischenLand¬
schaften für dieses Werk dankbar sein ! Fürder kann jeder Ge¬
schichtsfreund auch auf dem entlegensten Hofe die Geschicke seinerHeimathstätte studiren . Da findet er alle Angaben über die Ge¬
schichte seiner Kirche , zu der er geht , über Glück und Unglück ,das über das Dorf gekommen ist , ja vielleicht Nachrichten überdas Haus, das er bewohnt .Nun ist gewiß das Benutzen von Urkundenbüchern nicht Jeder¬manns Sache. Wie aber im Jahre 1883 nach Vollendung des
hausgeschichtlichen Theiles des Urkundenbuches der damalige Vor¬
stand des Archivs und Leiter des Werks , Siegmund Riezler ,
der Quellenveröffentlichung eine reich mit Illustrationen ver¬
sehene Geschichte des Hauses Fürstenberg bis 1510 folgen ließ ,so wird , wie wir vernehmen , auch dem landesgeschichtlichen Theile
nun eine Geschichte der fürstlichen Lande folgen , und da sie von
Kranz Ludwig Baumann , dem jetzigen Vorstand des Donau-
eschinger Archivs und der Hofbibliothek , wird bearbeitet werden,
welcher von Anfang an am Urkundenbuch mitgearbeitet hat und
das Unternehmen seit 1883 leitet , so dürfen wir hoffen . eine
nicht minder treffliche Darstellung und Verarbeitung zu erhalten ,als er unter Beihilfe seiner Untergebenen ( » . Mayerhofer ,
jetzt Kreisarchivar in Speyer , vr . Schulte , jetzt Archivrath in
Karlsruhe, und vr . Tumbült und Schelble ) eine Quellen -
Veröffentlichung geliefert hat. Ihm wird man also vor allem
Glück zu wünschen und zu danken haben , daß dieses monumen¬
tale Werk vollendet ist .

Aber auch Demjenigen dürfen wir unfern Dank nicht vorcnt -
halten . welcher den Auftrag gegeben hat , das Werk zu schaffen :Sr - Durchlaucht dem Fürsten zu Fürstenberg . Es ist be¬
kannt genug , wie viel ihm die Kunst und Wissenschaft zu danken
hat . Es sei nur erinnert an die Schöpfung eines SammlungS-
gebäudes in Donaueschingcn, welches die reiche, vor allem durch
die Werke Holbeins und des Meßkircher Meisters berühmte Ge¬
mäldesammlung zugleich mit den umfassenden naturwissenschaft¬
lichen Sammlungen aufnahm, an die Wiederhersttllung und den
Ausbau der Kapelle Und des Rittersaals im Schlöffe Heiligen¬
berg, an den Bau der Gruftkapelle in Neidingen , an den Er¬
werb der Sammlungen des Freiherrn v . Laßberg mit ihrem
Reichthum an Handschriften . Als besonders glücklich muß aber
die Hand des Fürsten in der Auswahl der Männer bezeichnet
werden , welchen er die wissenschaftlicheBearbeitung seiner Samm¬
lungen anvertraute . Die Namen Scheffel , Barack , Riez¬ler , Woltmann , denen die Kataloge und größer cVeröffent-
lichungrn ihren Ursprung verdanken , sprechen für sich selber ;keiner ist aber mehr mit diesen Sammlungen verwachsen als F . L.Baumann . Ihm sei darum noch besonders der Dank aus¬
gesprochen . Möge er bald in seiner Geschichte der fürstenbergi¬
schen Lande uns mit einem Werke beschenken , welches seiner Ge¬
schichte des Allgäu's ebenbürtig ist , welche dir ernstesten und
schwersten wissenschaftlichenFragen so geschickt vorzubringen weiß ,
daß das Buch im wahren Sinne ein Hausbuch des Allgäuers
geworden ist . Vorliegende Quellenverösfmtlichung ist aber unbe¬
stritten die vollständigste und tüchtigste unter allen Publikationen
zur Geschichte fürstlicher und adliger Häuser , wie sie seit Jahr¬
zehnten zum Stolze und Ruhme dieser Geschlechter , zugleich aber
auch zum Nutzen der Wissenschaft erschienen sind .

Handel und Verkehr .
Manu heim , 9 . Juni . Weizen per Juki 23 .40 , per Novbr .22.20 , per Mär » 22.15 . Roggen per Juli 20 .85 , per Novbr.

24 Emmy . Nachdruck verboten.

Novelle von O . Bach . (Fortsetzung.)
Während die junge Frau , in ihrem einsamen Zimmer in ernstes

Nachdenken vertieft, sich Bilder der nächsten Zukunft entwarf,
bald Hoffond , bald fürchtend , bot Jenny v . Wittinghost Alles auf,
um Verdeck von Neuem in sich verliebt zu mache« . Mit allen
Waffen der Koketterie , der Schönheit und deS Geistes rückte sie
in 's Feld , belagerte wohl das Herz , noch mehr die Sinne des
Grafen , und zu ihrer Genugthuung , zur grausamen Freude
gelang ihr das verwerflich « Spiel schneller , als sie eS hoffte .

Dem unvermählten Manue war Jenny bei weitem weniger
gefährlich gewesen, als dem vermählten . Die glänzenden Eigen¬
schaften des schönen, koketten Mädchens traten jetzt in das hellste
Licht, da die ihr fehlenden häuslichen Tugenden nicht mehr in 's
Gewicht sielen. Ein leidenschaftliches Gefühl für die schöne Ver¬
sucherin kämpfte mit der reinen, keuschen Liebe zu seiner Gattin
und gewann leider mehr und mehr Gewalt über ihn.

Eine fieberhafte Ungeduldbemächtigte sich Verdecks , wenn Jenny
einmal länger als gewöhnlich ausblieb ; sein Blut wallte heißer ,
wenn er ihren leichten , elastischen Tritt hörte , wenn sie mit
ihrem Sirenenlächeln auf ihn zueilte , und seine Augen ruhte»
nur zu gern« auf der hohen , junonischen Gestalt , die in ihrer
vollsten Prachtentfaltung vor chm hin und her schwebte . Er ge¬
stand eS nicht ein , daß er einen schlüpfrigen Pfad betreten , er
suchte da» Gefühl für Jenny zu bemänteln , gab ihm alle mög¬
lichen Namen, nur den richtigen nicht , um sich nicht selbst tadeln
zu müssen , gerieth dabei aber immer tiefer in den leidenschaft¬
lichen Strudel, iu den ihn Jenny gewaltsam gerissen , und suchte
das Unrecht , das er an seiner ahnungslosen Gattin beging, durch
Scheingründ« zu verschleiern .

Emmy wnßt« nicht , welcher Sturm ihrem schuldlosen Haupte
drohte , sie empfand wohl eine gewisse Kälte in dem Wesen ihres
Gemahls , allein sie überließ sich der frohe« Hoffnung , dir Jenny

wohlweislich in ihr erweckt hatte, daß Verdeck damit umgehe, ihre
Wünsche zu erfüllen , und daß seine wechselvolle Stimmung durch
den Zwiespalt hervorgerufen wurde , in den er gerathen war.

Fürst Karl v . S . hatte während dieser Zeit eine Reise unter¬
nehmen müssen , die ihn auf Wochen fern von der Residenz ge¬halten, allein nach seiner Rückkehr belehrten ihn wenige mit dem
Freunde verlebte Stunden , daß bei diesem nicht Alles war, wis
es sein sollte , daß irgend rin quälender Gedanke die Ruhe Ver¬
decks gefährde und daß das junge Eheglück Emmy's auf schwan¬
kendem Boden stehe.

Die nähere Bekanntschaft mit dem Fräulein v Wittinghoff
zeigte ihm bald , worin das llrbel wurzelte, und erfüllte ihn mit
dem tiefsten Mitleid für die junge Frau , mit herbem Verdruß
gegen Verdeck .

Emmy auf die Gefahr, die ihr von Seiten der falschen Freundin
drohte , aufmerksam zu machen, wagte er nicht ; er wollte ihr nicht
den schäum Glauben an den Werth der ihr lieben Menschenrauben und sann vergebens auf ein Mittel, wie er sie , ohne ihr
den Abgrund zu zeigen, an dem sie dahin irrte, vor der immer
näher rückenden Gefahr retten könne.

Die einzige Entschuldigung für den Grafen fand er in dem
allzu starren Festhalten Emmy's an ihren Ideen. Allein Verdeck
hatte ja vorher Kenntniß von der sonderbaren Weltanschauung
gehabt » die in dem Saldern'schen Hause herrschte , und wenn die
Meinungsverschiedenheiten in einer wichtigen Lebensfrage auch
eine gewisse Verstimmung Verdecks gegen Emmy Hervorrufen
konnten , so berechtigten sie ihn doch nimmermehr zu einer Untreue .

Fürst Karl hatte die Situation genau erfaßt . Es galt ein ent¬
schiedenes Handeln, sollte Emmy nicht ganz unglücklich werden,und er gelobte sich, seinen ganzen Einfluß amvenden zu wollen,
die Jugendfreundin por Unheil , den bisher so hochgeschätzten
vor Reue zu bewahren .

Da er die Eltern Emmy's auf seiner Reise begrüßt hatte , so
fand er einen guten Vorwand, die Einsamkeit der jungen Gräfin

zu stören , und benutzte die Stunde , in der Verdeck dienstlich
außer dem Hause beschäftigt war, zu einem Besuche bei ihr .

Emmy empfing ihn , wie stets sei ihrer Berheirathung , mit
einer gewissen Zurückhaltung , die aber bei der Botschaft von
ihren Eltern einer freundlicheren , mit Wehmuth gemischten
Stimmung Platz machte.

Es gelang dem jungen Fürsten , sie wie ehemals in ein leb¬
haftes Gespräch zu verwickeln und ihre Scheu vor ihm zu bannen ,
so daß er endlich die Unterhaltung auf den eigentlichen Zweck
seines Kommens lenken konnte.

„ Ich habe Ihren Eltern versprechen müssen , über Ihr Glück,
liebe Emmy , zu wachen, " sagte er , seine Augen forschend auf
ihr bleiches Antlitz heftend , „ und da müssen Sie nun mir auch
wieder das alte . mich so beglückende Vertrauen , das Sie mir
widerrechtlich entzogen haben , zurückschenken . Sic haben mich
noch nie angehört, wenn ich Ihnen von meinem Einfluß auf
Ihre Heirath mit Verdeck sprechen wollte , heute aber, wo ich als
Abgesandter Ihrer Eltern komme, müssen Sie e» thun, denn es
handelt sich um Ihr Lebensglück, um Ihre Zukunft.

"
Mit einer herzlichen Bewegung ergriff er ihre Hand , die er

mit sanftem Druck in der seinen behielt. Lebhaft schilderte er
ihr nun das Gespräch mit Verdeck , das wir kennen und das die
Veranlassung zu der Annäherung an sie gegeben , und Emmy
hörte mit gespanntem Interesse zu, ihre Brust hob sich in schweren
Athemzügen.

„Ich hatte Sie zu lieb, Emmy," schloß er die Rede, „um Sie
an den ersten Besten verlieren zu wollen . Verdeck ist mir ein
Freund , Sie sind mir werth wie eine Schwester . Was war Wohl
natürlicher,, als daß der Wunsch in mir entstand , Sie vereint
glücklich zu sehen, als ich vernahm , daß Sie so ganz dem Ideale
von dem Weibe glichen , wie eS Verdeck vorschwebtc ? Sie zürnen
mir , Emmy , und das läßt mich befürchten, daß Sie nicht glück¬
lich geworden sind . Ich hatte auf Dank gerechnet ! Ist meine
Folgerung richtig ? SprechenSie, Emmy l" (Fortsetzung folgt .)



19 . — , Per März 18 .60 . Hafer per Juli 17 . - , per Nov . 14.30,
per März 14 .50 . ^

Bremen , 9. Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white >oco 6 .40 . Still — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 33 '/? ' Armour 33 .

Kitt« , 9 . Juni . Weizen per Juli 23,05 , per Nov . 22 .05 .
20 .35 , per Nov . 20 .25 . Rüböl per 50 KRoggen per Juli

per Oktober 63 .70
Paris , 9 . Juni .

August 74 .— , per
Rüböl per Juni 72.75 , per Juli 73 25 , per

Sept . -Dez . 75 . 75. Still . — Spiritus per
Juni 42 .25 , per September -Dezember 39 .— . Beh . - Zucker,
weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Juni 35 .75 , per Ok¬
tober - Januar 34 .60. Fest . — Mehl , 8 Marques , pe , Juni
63.30 , Per Juli 64 .— , per August 64 .— . per September -
Dez. 64 .30 . Fest . — Weizen per Juni 29 .60 , per Juli 29. — ,
per August 28 .75, per Septbr .-Dezbr. 28,75 . Fest . - Roggen
per Juni 19 .30 , per Juli 19 .20 , per August 19 .— , per Sevt .-
Dezbr. 18,90 . Still . — Talg 62 .50 . Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 9 . Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 15' /, , per Juni 15°

« ,

per August 16 , per September -Dezember 16' /» . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon . , 77 Frcs .

New -Kork , 8. Juni . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New- Aork
6 .90 —7.20, dto . in Philadelphia 6 .85 - 7 .15 , Mehl 4 .50, Rotber
Winterweizen 1 .09 , Mais per Juli 65b/» , Zucker fair icstn.
MuSc - 2 '°/t», Kaffee fair Rio 20 .— , Schmalz per Juli 6.45 ,
Gctreidefracht nach Liverpool 2 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
6 000 B ., dto. Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B ., dto . Aus¬
fuhr nach dem Continent 1000 B . , Baumwolle per September 8.78,
per Oktober 8 .86 ,

Berlin , 9 . Juni . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 6 . Juni gegen den Ausweis vom 30 . Mai .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 915814 000 3 353 000
Reichskaffenscheine . 25 017 000 1- 714 000
Andere Banknoten . 9 831 000 -t- 341000
Wechsel . 556 858 000 — 36 540 000
Lombardforderungen . 85 407 000 t- 1589 000
Effekten . 5 173 000 66 000
Sonstige Aktiva . 30 774000 - 147000

Passiva .
Grundkapital . . 120000000
Refervesond . 29 003000
Notenumlauf . 919 270 000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 549 396 000
Sonstige Passiva . 819 000

Wie « , 9 . Juni . ( Wochenausweis de
Ungar . Bank ) vom 7. Juni gegen den Ausweis

NotenSmlauf . 400502000 st, —
Metallschatz in Silber . 164 005000 fl . —

do. in Gold . . 54 358 000 fl. - l-
Jn Gold zahlbare Wechsel 24 992 000 fl. —
Portefeuille . 147 091000 fl . —
Lombardbestände . . . . 19 797 000 fl.
Hypothekendarlehen . . . 115 207 000 fl.
Pfandbriefe in Umlauf . 106 898000 fl.
Steuerfreie Notenreserve 46293000 fl .

-i-

unverändert
unverändert

— 14 568 000
— 16 352 000
— 124 000
r Oesterr . -
vom 31 . Mai .

15 0W ff.
203000 fl.

10000 fl.
5000 ff.

1667000
51000
90000

3 809 000
115 000

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Kartir -.-. - e.

Heile Reimlttoilsverhitltiitffe: I Thlr . —
»r Rm!,. l Gulden S. W. -

I Rmk ., 7 Gulden litdd . und holl Sind.
s Rmk -, I Franc — »o Pfg . Frankfurter Kurse vom 9 . Juni i89l . l Sir, - - «0 Pf, .. 1

rnbel — » S
— ii> Rmk., l Doll « — e Rmk. »d Pf-
« Pfg, » Mart Bank» — » Rmk. 50 P

> S « be>.

Ltaatspaviere .
Baden 4 Obligat , ff . 101.60

. 4 „ M . 10350

. 4 Obl . v . 1886 M . 106 10
Bayern 4 Obligat . M . 105 50
Dcutschl, iReichsanl , M . 106 20

. 3 ' :, . M . 99 ,
. 3

'
. M - 85,90

öreußen 4 EonsolS M . 105 50
. 3 ',r . M . 99 . -

Wtbq . 4 ^ Obl . v . 1879M . 103 . -
. 4 Obl . V. 75/80 M . 103,40

Oesterreich 4 Goldrente ff. 96 .50
. 4Ve Silberr . ff . 80 50
. 4 ' /, Papierr . ff . . -
. 5 Papierr . v . 1881 88 -

llngarn 4 Goldrente fl . 91 .90
Italien 5 Rente Fr . 92 —
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 99 50
dto . 4 Aeuß. Anl . v . 1889 —
Rußland 6 Goldanl . R . 106 10

. 5U Orientanl . PR . —

. 5111 . PR . - . -

Port . 4' /» Anl . V. 1888 M . 68 90
! . 3 Ausländ . Lstr . 45 .10
l Serbien 5 Goldrente Lstr . 89 . 10
j Schweden 4 Oblig M . 102 .70
j Span . 4 Ausländ . P . 73 60
Berner 3' /» Obligat . Fr . 97 30
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . 97 90

, 3 ' /, Privil . Lstr . 93 30
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 43 59

Bank -Aktie«.
4-/2 Deutsche R . -Bank M 144 -
4 Badische Bank Thlr . 112 90
5 Basler Bankverein Fr . 144 80
4 Berlin . Handelsges. M . 142 —
4Darmstäoter Bank fl - —.—
4 Deutsche Bank M . 152 80
4 Deutsche Vereinsb . M . -108 .80
4 Deutsche Unionbank M . 75 50
4 DiSk .-Komm.-A . Thlr . 18120
5 Oest . Kredit ö . fl . 262
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 119 20
4D . Effektenb . 59°/,Thlr . 118 .50
4D . HYP.-Bk. Thlr . 50»/, 100 .60

Gifenbahn -Aktien . 3'/, Jura -Äern -Luz .
Heff . Ludwigs-Bahn Thlr - 114. 10 4 Schweizer Central
^ Mlz -Max -Bahn fl.

- " ' -
4 Mälz . Nordvahn ff .

96.90 3 Oldenburger

Sr .

^4 ' , . .
ordbahn

4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn ff.
5 Gal . Karl -Ludw . -B . ff.
5Oest - llng . St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmd . ) fl.
5Oeff . Nordwest ff .
5 » . lüt. L . fl.

Gifenbahn -Priorttäte «.
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 70
5 Mähr . Grenzbahn
5 Oest . Nordwest v . 74
5 , ^ lüt . X .
5 , „ l-it , k
3 Raao -Oed.-Evenf
4 Rudolf
4 . Salzkgm . stfr .
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl .
5 Gotthard IV. S .

145 70
114.80
148.10
308 '/,
189° ',
244 '/,
96 ' /,

178 '/,
188",

fl. 80 .80
M . 106 59

ff. 93 .10
fl 92 -

M . 69 90
fl. 83 20

M . 100 40
ff. 83 -

Fr . 56 50
Fr . 10190

10190
103 .40
104 30
96 .20
65 .40

4 dto . Nordost 85 -87 Fr .
5 Südbahn steuerfrei fl
4 dto . M
3 dto . Fr .
5Oest .-U .St .-B . 73- 74 fl . 105 .80
3 dto . I.- V1II . Em . Fr . 84.19
38ivorn . 0 . o . u . 0/2 Fr . 63,20
bToscan . Central Ar 10110
5 Weststc .E .-B . 80 stfr . Fr . 99.50
6 South . Pacif . Cal . l -M 110 —

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K .-A- VIl - lXTHlr . IOO 70
4 Preuß . Tentr -Bod .-Kred.-

85 ä 100 Thlr . 101 .
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100.40
SV, dto . M . 93 70

Verzinsliche Loose.
3 '/» Preuß . Präm . Thlr .

adische Präm .
4 Bayrische Präm -
4 Mein . Pr .-Pfb .

Thlr . 136 60
Thlr . 144 .19
Thlr . 128 29

Thlr . 128 .80
4 Oesterr. v

'
1854 fl . 121.30

4 , v . 1860 fl . 125 .20
4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 104 .70

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . fl
Augsburger fl.
Braunschweiger Thlr .^ reiburger Fr .

,'urhesffsche Thlr .
Mailänder Fr - 10
Meininger
Oesterreicher v , 1864
dto . Kredit v . 1858
Schwedische D
Ungar . Staats

Wechsel «nd Torte «.
Amsterdam fl. 100 168 .95
London Lstr 1 20.45
Paris Fr . 100 80 .893 ' /,
Wien fl. 100 l7390 Rei

1615
20 .36

Industrie

L

37 70
2910

105. -
29 .40

334 .-
19 90
27 80

322 40
327 .—

82,70
253 50

M .
M

II .

Dollars in Gold

20 Franken-Stück
Engl - Sovereigns
Obligationen «»»

Aktie «.
3 ' /, Freiburg v 1888
3 Karlsruhe v-1886
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh . Maschinenf. M .
Bad . Zuckers - Wagh . fl.
3 Deutsch Phönix 20"/, E .
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 6^ /, Tslr .
5 Westeregeln -Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest .
4 '/,dt ° . M -
4 Rom i- G - S . l Lire
4 dto . Ser . II - VIII Lire

TtaudeSierrl . Anlehe » .
Nsenb .-Büdingen fl , 102 . —

osenb -Birstei» ^7 M 88.50
Sbank-Discont 4 ' /,

87. -
117 90

78
°
50

217 50

124 —
149 50
11130

99.
'
-

81 .20

4. 16>Frankfurt - - Bank-DiSc, nt 4 "/,

iri ^ ir i n

l-rrkpiel ßer Üpeiettey-^nremdier
vom OLDrl -VSkiLllLv - in Hamburg

unter Leitung des Direktors ^
vom 1 ^ . llmai KLs 1 . . krrli 18S1 . " DE

Regisseure: I . Ferenezy und Emil Sondermann . Dirigent . Komponist Rudolf Dellinger .
Darstellendes Personal : Herren : Joseph Ferenczv, Emil Sondermann , Jerome Lenoir , Fritz

'
Päts , Carl

Bartl , Moritz Sternau , Friedrich Sommer , Jacques Morway , Richard Weiße, Carl Delfs , Emil Otto , Gustav
Wittkamp . Damen : Lucie Verdier , Angela Virag , Gisa Linhardt , Johanna Geera , Jda Wilhelma , Else v .

Mülleitner , Mizi Fürst , Eveline Breit , Mathilde Otto , Helene Gerhardt , Ella Jung , Margaretha Jenny
8 ^ " Der Chor besteht aus 16 Herren und 16 Damen .

"DW

Vom 14 . Juni bis 1 . Jul ^ kommen folgende Operetten zur Aufführung
14. Juni : Der Netterstudent
15.
16.
17.
18.
19.
20 .
21 .
22 .

Die Medermaus
Die schöne Kelena
Saint Hyr . . .
Mamsell Mtouche
Donna Inanita
Der Zigeunervaron
Der arme Jonathan
Aatinitza , . . ,

23 , Juni : Hannhäuser ( Parodie )
hierauf 10 Mädchen « , kein Wann

24 . „ Boccaccio .
25 . „ pariser ^ eöen .
26 . „ Kasparone .
27 . „ Lapitän Aracasta . , , ,
28 . „ Eine Dacht in Dcncdig -
29 . „ Hrphens in der Unterwelt
30 . „ Die schöne Kelena . . .

1 Juli : Der arme Ionalhan
Es können unwiderruflich diese 18 Vorstellungen stattfinden.

C . Millöcker .
I . Strauß .
I . Offenbach .
R - Dellinger .
M - Hervö.
F . v . Suppe .
I . Strauß .
C . Millöcker .
F . v . Suppe-

C . Binder .
F . v . Suppe ,

dto .
I . Offenbach .
C . Millöcker .
R . Dellinger.
I . Strauß .
I . Offenbach ,

dto .
C . Millöcker.

<1« r - : Fremdenloge ^ 4 .—, Loge 3 .— , Parquet 2 .50, 1 . Rang und Stehparquet
^ 1 .50 , II . Rang -R. 1 .—, Mittelgalerie 75 Seitengalerie 50

'Var -'^ « r -lL» ,ULt' bei Herrn Adolf Ulrici , Herrenmodewaarengeschäft, Kaiserstraße 201 , an Wochentagen von
9 bis 4 Uhr, an Sonn - und Feiertagen von 11— 1 Uhr , und bei Herrn Stadtgarteneinnehmer Friedrich .

Abonnements - Karten für die 14 ersten Vorstellungen, das ist vom 14 . bis incl . 27 . Juni a , e giltig , welche
nicht personell und daher an Andere übertragbar sind , werden zu folgenden Preisen nur vom 2 . bis 12 . Juni

a o . bei Herrn Adolf Ulrici , Herrenmodewaarengeschäft, Kaiserstraße 201 , ausgegeben : Logensttz 35 . —,
Parquet Ai .— , I . Rang ^ 18 —

Textbücher bei Herrn Adolf Ulrici , Kaiserstraße 201 , und Abends an der Kaffe.
M 251 .3 4 >jt

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

M .540 . Nr . 4396 . Gernsbach .
Das Großh . Amtsgericht Gernsbach
hat unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Gerbereibesitzer Anton Krieg in
San Francisco , vertreten durch seinen
Generalbevollmächtigten. Schneidermei¬
ster Karl Viola in Gernsbach , als
Rechtsnachfolger des Rothgerbers Se¬
bastian Krieg von da , hat unter der
glaubhaft gemachten Behauptung , ein
auf den Namen seines Rechtsvorgän¬
gers ausgestelltes Einlagebuch des Vor¬
schußvereins Gernsbach , e . G . mit be¬
schränkter Haftpflicht Nr . 236 ^ üher eine
Einlage von 242 M . 60 Pf . sei ver¬
loren gegangen, das Aufgebot desselben
beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 4 . März 1892 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem diesseitigen Gerichte angeord¬
neten Termine ferne Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen, widrigen¬
falls deren Kraftloscrklärung erfolgen
wird.

Gernsbach , den 5 , Juni 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

I V.
Schilling .

KoukurSverfahreu.
M .534 . Nr . 6084 . Wertheim .

Ueber den Nachlaß des am 4 . Mai
l . I . verstorbenen Schuhmachers Theo¬
dor Karch von Frendenberg wurde
heute am 9 . Juni 1891 , Vormittags 10
Uhr» daS Konkursverfahren eröffnet uud

der Gr . Herr Notar Sauer in Wert¬
heim zum Konkursverwalter ernannt .

Koukursforderungen sind bis zum
6 . Juli 1891 bei dem Gerichte anzu-
meldeu .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses und eintretenden Falls über die in
8 120 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände ist auf :

Donnerstag den 9 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr .

und zur Prüfung der augemeldeten For¬
derungen auf

Donnerstag den 9 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Wertheim
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an die Er -
hen desGemcinschuldners zuverabfolgen
oder zu leisten » auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache uns
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 6 . Juli 1891
Anzeige zu machen .

Wertheim, 9 . Juni 1891 .
Gerichtsschreiberei Großh .Amtsgerichts.

Keller .
M .536 . Nr . 10,636 . Offenburg .

In dem Konkursverfahren über das
z Vermögendes Fruchthändlers I . Maier
I in Offenburg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung Ter¬
min auf Dienstag 23 . Juni 1891 ,

! Vorm . 9 Uhr, vor Großh . Amtsgericht

Hierselbst anberaumt . Offenburg , 5 . Juni
1891 . Gerichtsschreiber des Gr . Amts¬
gerichts : C . Beller .

M .535 . Nr . 3370. Ettlingen .
Großh . Amtsgericht hat in dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der
Firma Funk und Ziegler in Ettlingen
Termin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
bestimmt auf

Samstag den 20 . Juni 1891,
Vormittags II Uhr -

Ettlingen , den 8. Juni 1891 .
Der GenchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reiff -
Oeffentlichr Aufforderung.

M .431 .2. Ladenbur g^ Martin
Fast von Ladenburg ist am Nachlasse
seiner Schwester, der Wilhelm Münz
Ehefrau , Elisabeths , geborene Fast in
Schriesheim » miterhberechtigt. Derselbe
wird ausgefordert,

binnen sechs Wochen
behufs Beizugs zu den Berlafsenschafts-
verhandlunyen Nachricht von sich an
den Unterzeichneten Notar gelange » zu
kaffen.

Ladenburg, den 15 . Mai 1891 . .
Würth , Großh . Notar.
Handelsregistereiuträge.

M .432 . Nr . 12,067 . Waldsbut .
Zum diesseitigen Firmenregister O .Z .
520 wurde eingetragen:

Firma Mathä Brutsche in Do-
gern ; Inhaber Mathä Brutsche in
Dogern .

Waldshut , den 30. Mai 1891 -
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .

M .531 . Gemeinde Nnßloch , AmtSgerichtsbezirk Heidelberg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unttr -

pfandsrcchten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Nutzloch, Amtsgerichtsbezirk Heidelberg ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Blatt Seite 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . Verordn .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben hei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Jan . 1874 ( Ges.- u . B . -BI . S . 44 ) vorgeschriebenen

! Formen nachzusuchcn , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein -
! träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, haß die
! innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

! Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Nußloch, den 9. Juni 1891 .
! Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommifsär :
! Rensch . Leonh ard .
i Gemeinde Rendinge «, Amtsgertchtsbezirk Donaneschingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Neudingeu » AmtSgerichtsbezirk Donaneschingen ,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . Seite 213), und des Ges.
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen hetr. (Gest¬
und Verordn .Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben hei dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31. Januar 1874 ( Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
therles , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Neudingen, den 8. Juni 1891 . M .530 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :

Bürgermeister Bausch . Enaefser .
M .475 . Schwetzingen . I . In

das Gesellschaftsregisterzu Ord.Z . 107
wurde eingetragen:

Firma Bad . Thonröhren - und
Steinzeuawaarenfabrik , vor¬
mals I . F . Espenschied , mit dem Sitze
in Friedrichsfeld: In der Generalver¬
sammlung vom 28 . v . M . wurde weiter
m den Aufstchtsratb gewählt : Gerhard
Küchen in Müllheim an der Ruhr. Die
im Äusschreiben vom 9. d . M . aufye-
sührten Prokuristen heißen Friedrich
Vowinkel und Albrecht Schlitte.

II . In das Genoffenschaftsrcgisterzu
Ziffer 3 Ländlicher Creditverein Secken¬
heim , eingetr. Gen . mit unbeschränkt .
Haftpflicht wnrde eingetragen : Durch
Generalversammlung vom 16 . März
1891 wurden in den Vorstand gewählt:

Georg Bolz , Michael Sohn , als
Vorsteher , Konrad Karl , als dessen
Stellvertreter , Johann Treiber , Johann
Georg Hoffmann, Georg Jakob Seitz,
Philipp Sohn , Georg Zahn .

Schwetzingen , den 19 . Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
M .452 . Nr . 6648 . Brette ». Zum

Firmenregister wurde beute eingetragen:
Zu O .Z . 27 : Firma F . K . Immer ,
Wössingen:

Die Firma ist erloschen .
Breiten , den 2. Juni 1891.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kahn .

Zwangsversteigerung.
M .399.2 . Mannheim .

Oeffentliche
- Zustellung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
dem Steinmetz Martin Stöckle hier
das im Stadtguadrate dahier Litera

L .4 . 1 Nr . 1»
gelegene Wohnhaus , geschätzt zu

18,000 Mark ,
— sage achtzehntausend Mark —

am Montag veu SL . Jnni 1881 ,
Nachmittags L Uhr ,

im Rathhausc dahier öffentlich verstei¬
gert, wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungspreis minde¬
stens geboten wird.

Hiervon erhält die an unbekanntem
Orte abwesende Pfandgläubigerin Ka¬
tharina , aeb Rcitz , Ehefrau des Stein -
Hauers Max Schneider in Mann¬
heim , mit dem Anfügen hierdurch Nach¬
richt, daß sie einen iw ÄmtSgcrichtsbe-
zirk Mannheim wohnhaftenZustellungS-
bevollmächtigten zu ernennen habe, wi¬
drigenfalls alle andern in dieser Ange¬
legenheit ihr zu gebenden Nachrichten
ihr lediglich durch Anschlag an der Ge¬
richtstafel zugestellt werden .

Mannheim , den I . Juni 1891 .
Großh . bad . No

Mattes .
iotar :

Drnck « » d Lerlag der S . Bra « « ' s » e » Hotbuckbrnckerei .
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